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Seitennummerierung 

Die Seitennummerierung erfolgt einheitlich nach folgendem Schema: 

Kapitel  –  Seitenzahl (in arabischen Ziffern) 

z. B.: Seite 2-6 (Seite 6 im Kapitel 2). 

Nachträgliche Ergänzungen (Einschubseiten) werden durch Abtrennen mit einem Punkt hinter 

der Seitennummer fortlaufend nummeriert, z. B.: Seite 9-15.1, 9-15.2 usw. sind die Einschubsei-

ten 1 und 2 hinter Seite 9-15. 

Austauschseiten werden mit einem Buchstabenindex versehen (von a fortlaufend im Alphabet), 

z.B.: Seite 9-15a ersetzt Seite 9-15, Seite 9-15b ersetzt Seite 9-15a usw. 

Mit der ersten Änderung bekommt das Dokument dann beispielsweise den Index A. Der aktuelle 

Index ist jeweils dem Deckblatt zu entnehmen. 

Das Revisionsverzeichnis gibt zu jeder Änderung einen Überblick über die geänderten, neu ein- 

oder angefügten und ungültigen Seiten. Dabei erhält die erste Seite des Revisionsverzeichnisses 

des Index A die Nummerierung R-A.1. Die zweite Seite des Revisionsverzeichnisses des Index 

B hat beispielsweise die Nummerierung R-B.2 usw. 

Mit jedem neuen Index wird ein Vorwort eingefügt, in welchem die Änderungen ergänzend zum 

Revisionsverzeichnis textlich beschrieben sind. Die erste Seite des Vorwortes zum Index A erhält 

die Nummerierung V-A.1. Die zweite des Vorwortes zum Index B bekommt die Nummerierung V-

B.2 usw. 
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Vorwort zum Index A 

Mit dem Index A wurde die vorliegende Unterlage im Zuge des Prüfumlaufes angepasst uns fort-

geschrieben. 

Es wurden kleinere redaktionelle Überarbeitungen vorgenommen. 

Dem Revisionsverzeichnis zum Index können die geänderten, neuangefügten oder ungültigen 

Seiten entnommen werden. 
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Revisionsverzeichnis 

 

 

 

Index Seiten Ersteller Datum 
Unterschrift 

Ersteller 
Projektleiter Datum 

Unterschrift 

Projektleiter 

 a) geänderte Seiten       

 b) neu ein- oder angefügte Seiten       

 c) ungültige Seiten       

A Dübelvorschriften  01.08.2022   01.08.2022  

 

a) 

Deckblatt, I-1a, A-1a, 4a, 5a 

b) 

R-A.1, V-A.1 
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1 Veranlassung 

Im Rahmen der geplanten Baumaßnahme auf dem Grundstück der Kurstraße 33-35, Kleine Kur-

straße 1-2 in 10117 Berlin-Mitte ist der Umbau und die Erweiterung des Auswärtigen Amtes vor-

gesehen.  

Die xx ist mit der Erstellung der Dübelvorschriften für die Befestigung an den Decken bzw. Fuß-

böden beauftragt. 
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2 Unterlagen 

U1 Architekt 

[U1.1] D10117K33EGA300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.2] D10117K33O1A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4, 13.04.2022 

[U1.3] D10117K33O2A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.4] D10117K33O3A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.5] D10117K33O4A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.6] D10117K33O5A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.7] D10117K33O6A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.8] D10117K33O7A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

[U1.9] D10117K33U1A300_DS030-2C-V-HUK; Deckenspiegel Rohbau mit Abbruch Phase 

4; 13.04.2022 

 

U2 Bestandsunterlagen- Deckenelemente  

[U2.1] D22-321-11; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.2] D22-321-13; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.3] D22-322-11; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.4] D22-322-13; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.5] D22-322-52; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.6] D22-521-11; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.7] D22-521-13; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 
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[U2.8] D22-522-11; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.9] D22-522-13; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 72 

[U2.10] D32-323-11, D32-323-12; Bewehrungsplan; WBK – IHB Berlin, SK Berlin; Ausgabe 

72 

U3 Normen, Richtlinien, Empfehlungen u. technische Regeln 

[U3.1] Technische Broschüre über BRESPA – Decken; DW Systembau GmbH; Mai 2014  
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3 Gültigkeitsbereich 

Die Dübelvorschriften gelten vorrangig für die Bestandsdecken in Fertigteilbauweise (Typ B). Be-

sonders kritisch sind dabei die vorgespannten Hohlkammerdecken zu betrachten. Für beste-

hende und neue Ortbetonbauteile sowie für die Bestandsfertigteilstützen, -Wände und -Unterzüge 

gelten die Herstellerangaben für die eingesetzten Dübel bzw. die entsprechenden Dübelzulas-

sungen sowie die anerkannten Regeln der Technik (Typ A). 

Grundsätzlich ist jedoch bei allen Bauteilen auf die Einhaltung der vorgeschriebenen Randab-

stände zu Bauteilkanten, Fugen, Einbauten, Bewehrungseisen und Hohlkammern zu achten. 

Die Verantwortung zur fachgerechten Ausführung verbleibt beim Auftragnehmer. 

Typ A – Stützen, Wände, Unterzüge, Ortbetondecken 

- Bereiche nicht gesondert gekennzeichnet (siehe Anlage 1) 

 

Bei den Bestandsfertigteildecken werden folgende Elementtypen betrachtet: 

Typ B - Fertigteildecken teilweise mit gespannter Bewehrung (s. Anlage 1) 

  B.I – D22-322-11 

  B.II – D22-322-13 

  B.III – D22-522-11 

  B.IV – D22-522-13 

  B.V – D22-521-11 

  B.VI – D22-321-11 

  B.VII – D22-321-13 

  B.VIII – D22-322-52 

B.IX – D22-521-13 

B.X – D52-323-11/12 

B.XI – D52-522-11/-12 

Sofern im Zuge der Ausführung abweichende oder zusätzliche Fertigteilelemente angetroffen 

werden, ist das weitere Vorgehen mit der Objektüberwachung abzustimmen. 
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3.1 Anforderungen und Befestigungstypen 

 

1) Es dürfen nur aktuell gültige vom Deutschen Institut für Bautechnik oder gemäß der euro-

päischen technischen Zulassung ETA zugelassene Dübel für tragende Konstruktionen 

einschließlich Zubehör, entsprechend ihrer Zulassungsbedingungen sowie der zugelas-

senen Anwendungsbereiche eingesetzt werden. Die Zulassungsbedingungen sind u.A. 

die Bemessungskräfte, die Rand- und Achsabstände, der Verankerungsgrund, die Beton-

qualität bzw. Stahlqualität, die Mindestabmessungen der Bauteile. 

Wenn dies nicht zum Einsatz kommen soll, ist durch den Auftragnehmer die Zustimmung 

im Einzelfall bei der zuständigen Institution einzuholen. 

2) Es dürfen nur solche Dübel verwendet werden, deren Verwendung sowohl in Druckzone 

als auch in der Zugzone von Wänden, Decken, Bodenplatten und Unterzügen zugelassen 

ist. 

3) Des Weiteren ist vom Unternehmen die Dübeltragfähigkeit gemäß den aktuellen Bean-

spruchungen nachzuweisen. 

4) Sofern die Vorgaben der jeweiligen bauaufsichtlichen Zulassungen hinsichtlich der beste-

henden Bausubstanz (dem Verankerungsgrund) nicht eingehalten werden, sind ergän-

zende statische Nachweise erforderlich und durch den Prüfingenieur zu prüfen. In Abstim-

mung mit dem Prüfingenieur sind stichprobenhaft entsprechende Auszugversuche in die-

sen Bereichen vorzusehen. Dieses Vorgehen stellt eine übliche Verfahrensweise beim 

Bauen im Bestand dar. 

5) Für die Befestigung von abgehängten Decken an die vorhandene Bestandsdecke dürfen 

nur kraftkontrollierte, zwangsweise spreizende Dübel verwendet werden. 
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Die Befestigungen erfolgen an den Decken unterseitig sowie oberseitig folgendermaßen:  

 Befestigung im Ortbeton (Typ A):  

- Befestigung an der Oberseite mit chemischem oder mechanischem Dübel (s. Anlage 

3). 

- Befestigung an der Unterseite mit chemischem oder mechanischem Dübel (s. Anlage 

3). 

 Befestigung in Bestandsfertigteildecken (Typ B):  

- Befestigung mittig im Bereich der Hohlkammern mit spreizendem Hohlkammerdübel 

(s. Anlage 4) 

- Befestigung außerhalb der Hohlkammern nur in Außnahmefällen nach Rücksprache 

mit dem Tragwerksplaner bzw. dem Prüfingenieur möglich 

- Dübelzonen Beachten 

- Dübel dürfen auf keinen Fall in den Fugen vorgesehen werden 
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4 Montage  

Bei der Montage der Dübel ist besonders Folgendes zu beachten: 

1) An den Bohrpunkten wird eine Bewehrungssondierung empfohlen. Die Bewehrungen 

dürfen nicht beschädigt werden (vor allem, in der Zugzone). Verankerungen an den Un-

terkanten der Unterzüge sowie in Deckenfeldern des Typ B außerhalb der Hohlkammern 

sind möglichst zu vermeiden. Anderenfalls ist die Zustimmung des Tragwerksplaners und 

ggf. Prüfingenieurs einzuholen. 

2) Die Dübelzonen bzw. die Dübelverbotszonen werden vor Montage bauseits entspre-

chend gekennzeichnet. 

3) Zum Bohren der Dübellöcher dürfen nur solche Geräte verwendet werden, die den ein-

wandfreien Sitz der Dübel garantieren. 

4) Leere Fehlbohrungen sind auf volle bohrlochtiefe zu schließen.  

5) Lose Dübel sind zu entfernen bzw. unbrauchbar zu machen. 

6) Im Bereich der Hohlkammerdecken im Bestand, dürfen die Dübel nur in den zugelasse-

nen Bereichen gesetzt werden (s. Anlage 5). Hierbei ist dringend zu beachten, dass die 

Dübel nur im Bereich der Hohlräume gesetzt werden dürfen. Zu den Spannlitzen ist ein 

Mindestabstand von 1 cm einzuhalten. Die Spannlitzen dürfen in keinem Fall verletzt 

werden. 

7) Für die Montage der Dübel im Bereich der Fertigteilplatten (Typ B - UG-6.OG) sind die in 

Anlage 5 dargestellten Dübelzonen zu beachten.  

8) Gemäß der vorhandenen Tragfähigkeit der Bestandsdecken und unter Berücksichtigung 

der aktuellen Deckenlasten und der globalen Lastbilanz dürfen max. 0.3 kN/m² aus TGA 

inkl. Abhängedecke an die Decken angehangen werden. 

9) Es ist bei der Dübelmontage zu berücksichtigen, dass die Bestandsbauteile teilweise 

nachträglich unterseitig verputzt werden. 
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5 Korrosionsschutz  

Grundsätzlich dürfen nur korrosiongeschützte Dübel verwendet werden. Der mögliche Korrosi-

onsschutz der Dübel in den Innenräumen wird beispielsweise durch einen verzinkten Dübel er-

möglicht. Für Dübelbefestigungen im Außenbereich sind Dübel aus Edelstahl einzusetzen. 

Der Stahl muss den Zulassungen bzw. Zustimmungen für die Sonderfälle für die jeweiligen Dübel 

entsprechen. An in die Dübel eingedrehten Schrauben, Gewindestangen sowie die dazugehöri-

gen Muttern gelten die gleichen Anforderungen. 

In dem Fall einer notwendigen Befestigung der Sonderteile (Muffen, Rohraufhänge) mit galvani-

scher Verzinkung an die Edelstahldübel, soll die Kontaktstelle zwischen Edelstahl und verzinkten 

Stahl mit Kunstharzlack (bzw. geeignete Beschichtung) abgedeckt werden. 
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6 Prüfung 

1) Die Dübel sind einzeln auf ihren festen Sitz zu prüfen. Für diese Prüfung sind zuverlässige 

Geräte wie z.B. Drehmomentschlüssel zu benutzen. Das Prüfverfahren und Anzahl der 

zu prüfenden Dübel ist aus der jeweiligen Zulassung bzw. Zustimmung im Einzelfall zu 

entnehmen. Ort und Umfang der Auszugversuche sind vorab mit dem Tragwerksplaner 

abzustimmen und durch den Prüfingenieur zu bestätigen.  

2) Bei der Kontrolle der Dübelarbeiten ist besonders auf die Einhaltung der vorgeschriebe-

nen Verankerungstiefe zu achten. 

3) Die vorhandenen Materialqualitäten, der Nachweis über die ordnungsgemäße Montage 

sowie das Ergebnis der Dübelprüfung sind in den Protokollen festzuhalten, die der Ob-

jektüberwachung des Auftraggebers unaufgefordert auszuhändigen sind. 

4) Falls die einzelnen Dübel die durchzuführenden Prüfungen nicht bestehen, sind diese Dü-

bel neu zu setzen. Außerdem ist der Prüfumfang gemäß den Vorschriften der Zulassung 

bzw. Zustimmung zu erweitern. 

5) Die geprüften Dübel sind mit roter Farbe zu kennzeichnen. 

6) Dübel dürfen lediglich im Bereich der Dübelzonen eingebohrt werden. Außerhalb der Dü-

belzonen bedarf es der Zustimmung des Tragwerksplaners bzw. des Prüfingenieurs. 
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7 Sonstiges 

Dieser Bericht stellt eine generelle Konzeption bezüglich der Befestigungen in Bestandsbauteilen 

da. Im Detail können weitere Abstimmungen mit dem Tragwerkplaner in Absprache mit dem 

Prüfingenieur vorgenommen werden. 
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Berechnungsbeispiel einer Dübelbefestigung in Stahlbeton: 

 

Bemessungsverfahren: TR055/ETAG 001, Anhang C Verfahren A 

Verankerungsgrund:  Normalbeton, C20/25, EN 206 

Dübel:     Mechanisches System 

Anker:    Bolzenanker, galvanisch verzinkter Stahl (Festigkeitsklasse 5.8) 

 

Gewindegröße:  M8 

Bohrlochdurchmesser: d0 = 8 mm 

Bohrlochtiefe:   h2 = 58 mm 

Verankerungstiefe:  hef = 35 mm 

 

Bohrverfahren:  Hammerbohren 

Montageart:   Durchsteckmontage 

Bohrlochreinigung:   Handausbläser 

Montagedrehmoment: 20 Nm 

 

Tragfähigkeit der Dübel wenn im Radius von 1,5 ∙ h2 keine weiteren Befestigungsmittel  

im Baugrund vorhanden sind: 

reine Zugbeanspruchung  300 – 350 kg pro Anker 

reine Querbeanspruchung  800 – 1000 kg pro Anker 
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Berechnungsbeispiel einer Dübelbefestigung in Vollziegel: 

 

Bemessungsverfahren: ETAG 029 

Verankerungsgrund:  Vollziegel MZ (Druckfestigkeit 10 N/mm²), EN 771-1 

Dübel:     Chemisches System 

Anker:    Ankerstange, galvanisch verzinkter Stahl (Festigkeitsklasse 5.8) 

 

Gewindegröße:  M8 

Bohrlochdurchmesser: d0 = 10 mm 

Bohrlochtiefe:   h2 = 90 mm 

Verankerungstiefe:  hef = 90 mm 

 

Bohrverfahren:  Hammerbohren 

Montageart:   Vorsteckmontage 

Bohrlochreinigung:   - 

Montagedrehmoment: 10 Nm 

 

Tragfähigkeit der Dübel wenn im Radius von 1,5 ∙ h2 keine weiteren Befestigungsmittel  

im Baugrund vorhanden sind: 

reine Zugbeanspruchung  50 – 60 kg pro Anker 

reine Querbeanspruchung  100 – 120 kg pro Anker 
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Berechnungsbeispiel einer Dübelbefestigung in Kalksandstein: 

 

Bemessungsverfahren: ETAG 029 

Verankerungsgrund:  Kalksandstein KSL (Druckfestigkeit 12 N/mm²), EN 771-2 

Dübel:     Chemisches System 

Anker:    Ankerstange, galvanisch verzinkter Stahl (Festigkeitsklasse 5.8) 

 

Gewindegröße:  M8 

Bohrlochdurchmesser: d0 = 16 mm 

Bohrlochtiefe:   h2 = 90 mm 

Verankerungstiefe:  hef = 85 mm 

 

Bohrverfahren:  Hammerbohren 

Montageart:   Vorsteckmontage 

Bohrlochreinigung:   - 

Montagedrehmoment: - 

 

Tragfähigkeit der Dübel wenn im Radius von 1,5 ∙ h2 keine weiteren Befestigungsmittel  

im Baugrund vorhanden sind: 

reine Zugbeanspruchung  80 – 120 kg pro Anker 

reine Querbeanspruchung  160 – 180 kg pro Anker 
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Berechnungsbeispiel einer Dübelbefestigung in Stahlbeton-Hohlplatten: 

 

Bemessungsverfahren: ETAG 001 

Verankerungsgrund:  Normalbeton C45/55  

Dübel:     Mechanisches System 

Anker:    Hohlkammerdübel, galvanisch verzinkter Stahl  

(Festigkeitsklasse 5.8) 

 

Gewindegröße:  M8 

Bohrlochdurchmesser: d0 = 12 mm 

Setztiefe:   hs = 55 - 65 mm 

Spiegeldicke:   du = ≥ 30 mm 

 

Bohrverfahren:  Hammerbohren 

Montageart:   Durchsteckmontage 

Bohrlochreinigung:   Handausbläser 

Montagedrehmoment: 10 Nm 

 

Tragfähigkeit der Dübelpaare bei zentrischer Belastung, wenn der Achsabstand zwischen diesen ≥ 

100 mm beträgt: 

zulässige Beanspruchung   FRd  = 1,7 kN 

 

Tragfähigkeit der Einzeldübel bei zentrischer Belastung beträgt: 

zulässige Beanspruchung   FRd  = 1,3 kN 
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Berechnungsbeispiel einer Dübelbefestigung in Stahlbeton-Hohlplatten: 

 

Bemessungsverfahren: ETAG 001 

Verankerungsgrund:  Normalbeton C45/55  

Dübel:     Mechanisches System 

Anker:    Hohlkammerdübel, galvanisch verzinkter Stahl  

(Festigkeitsklasse 5.8) 

 

Gewindegröße:  M10 

Bohrlochdurchmesser: d0 = 14 mm 

Setztiefe:   hs = 55 - 65 mm 

Spiegeldicke:   du = ≥ 30 mm 

 

Bohrverfahren:  Hammerbohren 

Montageart:   Durchsteckmontage 

Bohrlochreinigung:   Handausbläser 

Montagedrehmoment: 10 Nm 

 

Tragfähigkeit der Dübelpaare bei zentrischer Belastung, wenn der Achsabstand zwischen diesen ≥ 

100 mm beträgt: 

zulässige Beanspruchung   FRd  = 2,2 kN 

 

Tragfähigkeit der Einzeldübel bei zentrischer Belastung beträgt: 

zulässige Beanspruchung   FRd  = 1,7 kN 
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Bereich in dem die Dübel montiert werden können

Dübel-Anweisung :

- Genau in der Mitte des Hohlraum bohren

- oben analog wie unten

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Textfeld
Bereich B.I



212,5

Dübel-Anweisung :

- Achtung: Nicht durch die Bewehrung bohren! 

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Textfeld
Bereich B.II



Dübel-Anweisung :

- Genau in der Mitte des Hohlraum bohren
Mindestsabstand zu Spannbewehrung > 1cm

- oben analog wie unten

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Textfeld
Bereich B.III

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck



212,5

Dübel-Anweisung :

- Achtung: Nicht durch die Bewehrung bohren!

- oben analog wie unten

4,25 m

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Textfeld
Bereich B.IV



Bereich in dem die Dübel montiert werden können

Dübel-Anweisung :

- Genau in der Mitte des Hohlraum bohren
Mindestsabstand zu Spannbewehrung > 1cm

- oben analog wie unten

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Bereich B.V



Dübel-Anweisung :

- Genau in der Mitte des Hohlraum bohren

- oben analog wie unten

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Bereich B.VI

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.



Dübel-Anweisung :

- Achtung: Nicht durch die Bewehrung bohren! 

212,5

normale 
mechanische 
Dübel 
möglich

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

4,25 m

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Bereich B.VII



Dübel-Anweisung :

- Achtung: Nicht durch Bewehrung bohren!

- Vollbeton -> Normale mechanische Dübel

- oben analog wie unten

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

ABo
Textfeld
Bereich B.VIII



212,5

Dübel-Anweisung :

- Achtung: Nicht durch Bewehrung bohren!

- oben analog wie unten

Bereich in dem die Dübel montiert werden können

4,25 m

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Im Bereich der Hohlkammern nur Hohlkammerdübel verwenden.

ABo
Textfeld
Bereich B.IX
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ABo
Textfeld
Bereich B.X

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Dübelanweisung:

- Achtung: nicht durch die Bewehrung bohren

- Vollbeton -> normale mechanische Dübel

- oben analog wie unten



ABo
Textfeld
Bereich B.XI

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Rechteck

ABo
Textfeld
Dübelanweisung:

- Achtung: nicht durch die Bewehrung bohren

- Vollbeton -> normale mechanische Dübel

- oben analog wie unten




